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E insteiger sollten sich vor-
sichtig an das knifflige Fahr-

verhalten von Bikes auf Schnee
herantasten. Wichtig: Die
Vorderradbremse sehr behut-
sam betätigen. Rutscht das
Vorderrad ist’s bis zum Sturz
nicht weit. Ein blockierendes
Hinterrad dagegen kann spie-
lerisch mit geübter Balance in
einen kontrollierten Drift ent-
schärft werden. Die beste
Bremswirkung aber besitzen
stets sich drehende Räder.

Papa, schau mal, was macht
denn der?“ Verblüfft bremst
der Kleine seinen Schlitten

ab. Geräuschlos saust an ihm ein
Radfahrer über den verschneiten
Feldweg vorbei. Der Lichtkegel
der Lenkerlampe tanzt im Takt
der Pedaltritte über die glitzernde
Weite. „Der hat bestimmt
Schneeketten drauf“, belehrt der
Vater verdutzt. Sein Steißbein
schmerzt: Hatte er doch zuvor am
Parkplatz Bekanntschaft mit der
Physik zum Thema Gleiteigen-

Wintertour: Alle Schneewege führen zum Radlerglück

Sommer- oder Wintersport?

Die Grenzen verwischen.

Ski-Langläufer überbrücken

mit Rollski die heißen Tage.

Radfahrer halten sich bei

Schnee mit dem Bike recht

fit. Vorausgesetzt sie kennen

weiße Winterrouten.

Fahrtechnik im Schnee

Karten & GPS-Datei:
QR-Code oder
WEBcode #24317
eingeben auf
biosphaere-alb.com

weichen. Ein oder zwei Unter-
hemden mehr als sein Sparrings-
partner in der Loipe wird er si-
cher brauchen. Denn während
der Skater mit Oberkörper und
Armen hitzig ackert, liegen die
Hände des Bikers nur locker auf
Lenker und Bremsen. E-Biker
hingegen sollten sich auf dieser
Wintertour mollig wie Skialpi-
nisten kleiden. Denn der Elektro-
motor übernimmt je nach Unter-
stützungsstufe den größten Teil
der schweißtreibenden Arbeit.

Während Papa am Schlitten-
hang fröstelnd dem Radler
hinterher sinniert, ziehen die Rei-
fen weiter ihre kerzengerade Spur
durch den Schnee. Scharf schnei-
den die Kanten der Stollen klei-
ne Krater. Nein, Schneeketten
sind hier nicht im Spiel – ganz
normale Mountainbike-Reifen
taugen für solch eine Winter-
fahrt. Allerdings sollte man mit
dem Luftdruck spielen. Weiche-
re Reifen bieten mehr Kontakt-
fläche und sinken bei Neuschnee
weniger tief in den lockeren
Untergrund. Das spart Kräfte, ver-
ringert den Rollwiderstand. Am
besten jedoch läuft’s bei optima-
len minus fünf Grad Celsius,
wenn zuvor motorisierte Förster
und Jäger das Winterweiß zu ei-
ner brettharten, griffigen Schnee-
decke verdichtet haben: Traum-
haft, fast schneller als auf Asphalt
gleitet das Bike durch Raum und
Zeit hinein in eine helle Zufrie-
denheit, die es sonst nirgends zu
kaufen gibt.

Man muss sich wundern:
Bergauf wie runter hält gerade
sehr kalter Schnee den Biker si-
cher in seiner Spur. Schräglagen
allerdings mögen die Reifen
nicht, ebenso wie seitlich ab-
schüssige Fahrbahnen. Noch un-
berechenbarer reduziert Eis die
Traktion der Reifen. Hier steigern
Reifen mit Spikes, also mit klei-
nen Metallspitzen im Profil die
Sicherheitsreserven. Doch auch
Langläufer haben oft vertrackte

Münsingen: Zentrum Rathaus.

Laichingen: Attraktion Wildpark.

schaften von Schnee und Eis ge-
macht.

„Warum fällt der nicht, ist
dem nicht kalt, friert die Mecha-
nik nicht ein?“ Diese Fragen aller-
dings hört der Biker nicht, da ihm
nur der Albwind sanft um die
Ohren spielt. Er wirkt zufrieden,
eins mit seinem Sportgerät und
der (fast) autofreien Winterbike-
Tour über festgefahrenen Schnee
auf Feldwegen zwischen Münsin-
gen und Laichingen.

Das Schlittenkind staunt

ebenso wenig kalt, wie dem Lang-
läufer. Denn seine Beine bren-
nen mit 100 bis 200 Watt Mus-
kelkraft unter der Radhose. Er
muss sich nicht wie Skialpin-Ab-
fahrer in dicke Thermokluft ein-
packen. Vielmehr kleidet er sich
wie zu jeder Jahreszeit im klassi-
schen Zwiebelprinzip, im Winter
eben mit zusätzlichen Schichten
hochwertiger Funktionswäsche.
Denn gerade bei Minusgraden
muss der Schweiß effektiv von
der Haut als Wasserdampf ent-

nicht schlecht. Fast so schnell wie
der austrainierte Langläufer ne-
ben ihm in der Loipe pflügt der
Radler durch den Schnee. Beide
Sportler grinsen sich an – die ha-
ben ihren Spaß. Der Skiläufer for-
ciert noch etwas das Tempo. Er
genießt seine langen, ausladen-
den Skating-Schritte im Rhyth-
mus seiner Stockhiebe in den
fluffigen Pulverschnee.

Die roten Gesichter der bei-
den beantworten Vaters zweite
Frage: Und ja, dem Radler ist

Spritzwasser bei Dauerfrost.

Schneewege
Wintersport anders gedacht: Was man nicht kennt, versteht man nicht gleich. Doch gesunde Neugierde findet immer ihren Weg.

�� Snowbike-Tour:
53 km / 984 Hm.

Start/Ziel: Parkplatz Trail-
finger Säge (Münsingen)
Höhe: min/max735/853m
Fahrzeit: 4:00 Std. / mittel
Sehenswert: Gruorn und
Türme auf ehemaligem
Truppenübungsplatz,
Wildpark Laichingen
Einkehr: Löwen, Zainingen

�� Snowbike-Tour 53 km
�� Abkürzung
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Minus 8 Grad: So macht Kälte Spaß. Zwischenziel: Gruorn, ehemaliger Truppenübungsplatz.

Der Weg ist das Ziel. Und Ziel
ist, den Schnee auf zwei Rä-

dern zu genießen. Es eignen sich
dazu fast alle Feldwege bei
Schneehöhen um fünf Zentime-
ter. Liegt mehr Schnee, muss man
hoffen, dass ein PKW schon vor-
gespurt hat, sonst wird’s anstren-
gend (für E-Bikes kein Problem).
Die vorgeschlagene Route bietet
die höchste Wahrscheinlichkeit
für gutes Vorankommen, sollte
aber entsprechend der Verhält-
nisse angepasst werden.

�Münsingen

Trailfingen�

Gruorn

Wildpark

Spurprobleme auf vereisten Loi-
pen zu meistern – manchmal mit
Erfolg, manchmal mit einer Lan-
dung im Schnee. Da wiederum
schlägt sich der Schneeradler et-
was souveräner. Wird’s kritisch,
steigt er ab nach dem Motto:
„Wer sein Rad liebt, der schiebt.“

Diesen Leitsatz sollten nicht
nur Ungeübte stets beherzigen.
Denn der Untergrund auf dieser
53 Kilometer langen Runde vari-
iert je nach Schneehöhe und
Temperatur. Schwierig wird’s,
wenn die feste Schneedecke an-
taut. Das macht keinen Spaß. Die
Reifen brechen unkontrolliert
ein, das Bike schlingert, die Rei-
fen verlieren Halt. Doch die Tour
verläuft auf Höhen von etwa 800
Metern überm Meer, was stabile
Temperaturen unter null garan-
tiert. Während der Radler die
Feldwege der Kuppenalb als salz-
freies Winter-Eldorado genießt,
fährt Papa mit Schlittenkind be-
reits nach Hause zurück ins vom
Matsch und Tauwasser getünch-
te Alltagsgrau.
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Schon
2025 E-Bikes
mit NEUEM

Bosch System
im Shop

Bosch Besonderheiten für 2025: Neuer Motor Performance Line CX hebt
Fahrdynamik auf neues Level. Er ist kraftvoller, leichter und leiser. Der neue
800 Wh Akku ist kürzer und 400 g leichter als der 750 Wh Akku.
Mit Range Extender PowerMore 250 Akku steigert sich die Gesamtkapazität
auf 1050 Wh! Wir haben bereits 2025 Bikes von Cube und Santa Cruz mit
dem neuen Bosch System im Shop!
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Westerheim�

Zainingen�
Turm Hursch
Turm Waldgreuth

Laichingen�
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G u t e n A p p e t i t
B l i c k P u n k tRegionale Küche mit Spezialitäten von Forelle, Lamm, Wild und Albschneck

Landgasthof mit 2 Gästehäusern, Felsenterrasse, Lindenterrasse

Flair Hotel Gasthof Hirsch
Familien Kloker und Steinhardt, Wannenweg 2
72534 Hayingen-Indelhausen
Tel. 07386/9778-0; Fax -99
Email: info@hirsch-indelhausen.de
www.hirsch-indelhausen.de

� Ehrlich schwäbische Gastlichkeit
mit regionalen Schmankerln

� 17 Betten in modernen Zimmer
� Biergarten, Kaffeeterasse
� Am Aussichtsfels Breitenstein / HW1

Hotel-LandgasthofKrone

Eduard-Mörike-Straße 33
73266 Ochsenwang, Tel. 07023/9513-0

www.krone-ochsenwang.de

Sphäre alb entdecken
kostenlos in guten Gasthäusern

oder Abo: 3 Ausgaben
nur 11.- EUR pro Jahr

www.biosphaere-alb.com

Wer
liest,
denkt

Hotel und Restaurant Stahlecker Hof www.stahleckerhof.de
Stahleck 2 � 72805 Lichtenstein � 07122-9427 � info@stahleckerhof.de

Genussvoll mit dem Winterbike aufs weiße Dach der Schwäbischen Alb zu radeln, gilt immer noch als
Herausforderung für die Tourplanung. Zwar gibt es online unzählige Runden für Wanderer im Internet,
doch attraktive Albaufstiege für Radler sind meist nur den Bewohnern am Fuße der Alb bekannt.

Geheimtipp – nein, die
folgenden Strecken hi-
nauf zur Alb sind Insi-

dern wohl bekannt. Auch weisen
vor Ort grüne Radschilder zwei-
felsfrei den Weg. Doch Gäste aus
der Ferne haben es schwer, an-
hand von Landkarten zu ent-
scheiden, welche Route herauf
zur Alb ein Highlight wäre.

Die folgend Tipps erheben
nicht den Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Vielmehr sollen sie
animieren, den Start einer Tour
zum Winterweiß ins Tal zu verle-
gen. Denn es besitzt einen be-
sonderen Reiz, mit jedem Pedal-
tritt den Wechsel der Tempera-
turzonen zu erleben. Erst grün-
grau und vom Regen nass, dann

plötzlich erhellen weiße Sprenkel
das welke Laub. Auf dem dun-
kelkahlen Geäst schimmert zu-
nächst nur ein zarter Zuckerguss,
um Kehre für Kehre seine Helle
zu steigern, bis der Winter satt
und kalt unter den Stollenreifen
knirscht.

Diese nicht alltägliche langsa-
me Reise vom Grau ins Winter-
hoch ist der eigentliche Reiz
solch einer Bergtour, ganz gleich
ob Sie mit dem E-Fahrrad, dem
Bio-Mountainbike oder Gravel-
bike dann oben anschließend auf
individuellen Routen weitere
Schneewege genießen.

Anders als bei Touren auf tro-
ckenem, kalten Schnee sollten
die Kletterradler für die Abfahrt
an Regenkleidung, Überschuhe
und Schutzblech denken. Denn
wenn es zurück Richtung Wärme
des Tals geht, wird’s auf angetau-
tem Schnee und durchfeuchte-
ten Wegen extrem nass. Auch
sollte ein trockenes Unterhemd
zum Wechsel nach dem
schweißtreibenden Anstieg nicht
fehlen ebenso wie ein trockenes
Handschuhpaar.

Einsteigertour: Schnupperrun-
de auf dem ehemaligen Trup-
penübungsplatz.

Profirunde: Auch ohne Schnee
sind die Feldwege der Alb bei
Leistungssportlern beliebt.

Winterhoch
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Auf dem Dach der Schwäbischen Alb: Selbst ein leichter Zuckerguss erfreut wie hier an der Zaininger Passhöhe auf 830 Meter Höhe.

Gravelbike: Trend wird olympisch

Das Fahrrad mit Stollen als
Wintersport-Alternative

hat eine sehr lange Tradition
– nicht erst seit es Mountain-
bikes gibt: Schon 1903 fand
das erste Querfeldeinrennen
statt – mit einem Rennrad
über Stock und Stein, Matsch
und neuerdings bewusst auf
Schnee. Denn Radcross, auch
Cyclocross genannt, soll
2030 olympisch werden. In
den letzten beiden Jahren
fanden deshalb international
stark besetzte Testwettkämp-

fe auf Schneeparcours im
Wintersportgebiet des italie-
nischen Val di Sole statt.

Die neue Faszination der
leichten Renner auf Gelän-
dereifen hat die Industrie zur
Einführung einer neuen Rad-
gattung animiert: Als soge-
nanntes Gravelbike rauscht
nun dieser junge Ableger ge-
fühlt häufiger über Schotter
(englisch gravel) als das
Mountainbike und auch öfter
über glatten Asphalt als das
Rennrad.

Karten & GPS-Datei:
QR-Code oder
WEBcode #24318
eingeben auf
biosphaere-alb.com
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Kompakt: 8 Snowbike-Aufstiege

Die acht Aufstiegstouren
lassen sich zu Runden

kombinieren (Download der
GPS-Tracks siehe QR-Code).
�Owen� Schopfloch über
Alte Lenninger Steige (13 km)
oder Sattelbogen (13 km).
�Wiesensteig ab Filsur-
sprung� Donnstetten (9 km).
� Bad Urach� Heidengra-
ben (6 km) mit Schleife (10 km).

� Bad Urach� Trailfinger
Schlucht 
Gruorn, ehem.
Truppenübungsplatz (15 km).
	Öschingen�Genkingen (5
km)
Gomadingen (27 km).

 Unterhausen�Nebelhöh-
le (Zeitmessstrecke 5,3 km).
� Blaubeuren-Weiler durchs
Tiefental� Feldstetten (19 km).
� Blaustein-Lautern� Laichin-
ger Tiefenhöhle (18 km).

�� Alb-Aufstiege
�� Snowbike-Tour 53 km

�Münsingen

Bad Urach�

�

GPS-Wintertour S. 16

� Laichingen

Owen�

�

� Unterhausen

�

�

Schopfloch

Gomadingen

Öschingen

�

Blaubeuren

�Lautern
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Filsursprung

�

Heidengraben �

ehem. Trup.platz
�

� S p h ä r e e B o o k

eBook nur
2,39 EUR
QR-Code
oder
WEBcode
19232
eingeben auf
biosphaere-
alb.com

Reisen

Lesen, wohin die nächste
Urlaubsreise geht.
Mit dem neuen Sphäre-
eBook können Sie sofort
auf Nationalparktour
gehen.

Urlaubsziel: 18 Nationale
Landschaften beschrieben.


